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Bürgerstiftung spendet für Fahrrad-Rikscha 

Verein Ginkgo Langen will Mobilität von Demenzkranken erhöhen 

Mit einer Spende in Höhe 

von 1.500 Euro unter-

stützt die Bürgerstiftung 
Langen den Verein Gink-

go bei der Anschaffung 

einer Fahrrad-Rikscha. In 
den beiden Ginkgo-

Häusern in der Georg-

August-Zinn-Straße leben 
Menschen ab 50 und De-

menzkranke gemeinsam 

in einer Wohngemein-
schaft. Da viele Bewohne-

rinnen und Bewohner des 

Vorzeigeprojekts nicht 
mehr gut zu Fuß sind, 

können sie nur kurze 

Spaziergänge machen.  

„Die Fahrrad-Rikscha 
ermöglichst den Gehbe-

hinderten eine neue Mo-

bilität, ohne die die Men-
schen vom sozialen Leben ausgeschlossen sind“, lobte Bürgermeister Frieder Gebhardt bei 

der Präsentation des Gefährts. „Ginkgo ist eine Erfolgsgeschichte und wartet immer wieder 

mit Überraschungen auf.“ 

In der jüngst angeschafften Fahrrad-Rikscha haben zwei Fahrgäste Platz. Mit dem Dreirad 
wollen Vereinsmitglieder von Ginkgo Ausflüge in die nahe Umgebung machen und mit den 

Demenzkranken die Langener Innenstadt besuchen. „Mit der Rikscha können wir die ganze 

Bahnstraße rauf und runterfahren“, erklärte Ideengeber Udo Rach vom Vorstand des Ver-

 
 

Juan Lopez-Schnecker, zweiter Vorsitzender der Bürgerstiftung 

Langen, und Bürgermeister Frieder Gebhardt (von links) bei 

der Vorstellung der neu angeschafften Fahrrad-Rikscha beim 

Verein Ginkgo Langen. 
 Foto: Hanisch/Stadt Langen
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eins. Sogar an die Mitnahme von Rollstühlen hat der ehrenamtlich Engagierte gedacht: „Für 

die können wir einen Anhänger befestigen.“ 

Der Verein Ginkgo Langen wurde im Herbst 2002 mit etwa 50 Mitgliedern gegründet. Heute 

zählt der Verein rund 90 Unterstützer. Sie alle verfolgen ein gemeinsames Ziel: Sie wollen 

im Alter nicht allein, nicht im Heim und nicht zu Lasten ihrer Kinder Leben. „Wir sind guter 
Dinge, mit der Fahrrad-Rikscha  eine kleine Abwechslung in den Alltag der Menschen zu 

bringen“, betonte Vereinsvorsitzender Wolfgang Braun. Den Ausschlag, das 9.000 Euro teu-

re Gefährt anzuschaffen, habe die große Spendenbereitschaft gegeben.  

 

 

 

 


